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Schulzensee bei Kratzeburg

Senke in der sandigen Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Glanzleuchteralgen-Grundrasen,Tausendblatt-Schwimmblattflur, Schilf-Wasserröhricht, Erlensaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Empfehlung

Nährstoffe aus den mineralisierenden sich anschließenden Niederungen
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Südwestlich von Kratzeburg liegt der Schulzensee, eingebettet in eine Senke der sandigen Endmoräne. Das Gelände ist stark reliefiert. Der 
See hat keinen oberirdischen Zu- und Abfluss, er wird durch Grundwasser gespeist. Der Grund ist sandig und an einigen Stellen mit einer 
organischer Auflage. Die untere Makrophytengrenze des 10m tiefen Sees wird bei 5m durch das Raue Hornblatt erreicht. Stellenweise 
siedeln Glanz- und Armleuchteralgen neben einer Tausendblatt-Schimmblattflur im Schulzensee. 
Die Ufer sind nur mit schmalen Röhrichten aus Schilf oder Schmalem Rohrkolben bewachsen. Landwärts gedeihen aufgrund des schnellen 
Reliefanstieges  meist nur einreihig Erlen, Weiden und Faulbaum. 
Der See liegt ungestört in der Kernzone des Müritznationalparkes. Alt- und Totholz hat sich an den Ufern angesammelt.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-424 - 4076, Biotopname: Schulzensee bei Kratzeburg

Myriophyllum spicatum

Phragmites australis Ceratophyllum demersum

Salix cinerea Typha latifolia Lemna minor Festuca rubra agg.
Scutellaria galericulata Calamagrostis canescens Betula pendula Urtica dioica
Rubus idaeus Sorbus aucuparia Impatiens parviflora Agrostis stolonifera
Frangula alnus Deschampsia cespitosa Pinus sylvestris Salix alba
Athyrium filix-femina Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Alnus glutinosa
Geranium robertianum Lycopus europaeus Epilobium palustre Galium palustre
Mentha aquatica Nitella flexilis Potamogeton crispus Potamogeton natans
Drepanocladus aduncus Typha angustifolia Carex rostrata Carex acutiformis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Chara globularis Berula erecta Lysimachia thyrsiflora Salix fragilis
Cirsium palustre Thelypteris palustris Carex elata Ricciocarpos natans
Populus tremula


